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Die Lage in Griechenland
WTB Bern 14 Juni Zur Abdankung König Kon

ſtantins erklärt Giornale Jtalia daß ſie zu ſpät komme
und an der Lage Griechenlands im Krieg nichts mehr än
dern könne Jdea Nazionale hält es für wahrſcheinlich
daß Venizelos mit der proviſoriſchen Regierung nach Athen
überſiedelt und ſich unter dem neuen König die Vereinigung
der revolutionären und der königlichen Gewalt vollziehe
Das Blatt hebt hervor daß vom italieniſchen Standpunkt
aus geſehen die griechiſche Lage ganz anders wie ſeither zu
betrachten iſt Die Kundgebung über Albanien und die Be
ſetzung von Janina durch Italien erſcheinen heute als Prä
ventivmaßnahmen gegen die mögliche Rückkehr zur alten
Adriapolitik Von Venizelos andererſeits durfte ange
nommen werden daß zwiſchen der italieniſchen Regierung
und den Alliierten bezüglich Kleinaſiens und des öſtlichen
Mittelmeers endgültige Abmachungen getroffen wurden
wodurch beſonders der Beſitz Smyrnas worauf Venizelos
es abgeſehen hatte geregelt worden ſei

I U Genf 14 Juni Der Beſchluß König Konſtantin
abzuſetzen wurde auf der Londoner Ententekonferenz vom
28 und 29 Mai gefaßt Schon damals wurde Exminiſter
Jonnart mit der Ausführung des Arteilsſpruches betraut
Jonnart reiſte kurz vor ſeiner Ausfahrt nach Griechenland
ſofort nach Londvn um ſich die letzten Jnſtruktionen zu holen
Jn Paris war ſchon am Montag bekannt was ſich in Athen
vorbereitete Die erſten franzöſiſchen Truppen landeten in
der Nacht vom Sonntag auf Montag an der theſſaliſchen
Küſte Vor dem Piräus liegt eine Ententeflotte mit ſtarken
Truppenreſerven über die Jonnart das Verfügungsrecht be
ſitzt Die Nachricht von König Konſtantins Abdankung wurde
vorgeſtern abend an die Preſſe amtlich ausgegeben aber
ſchon die Abendblätter enthielten Verteidigungsartikel des
Vorgehens Jonnarts Alle die bekannten ſeit zwei Jahren
immer wiederholten Anklagen gegen König Konſtantin
wurden aufgefriſcht Der Bruch der griechiſchen Verfaſſung
durch die Entlaſſung Venizelos die Auflöſung der Kammer

2 Dezember vorigen Jahres Die Beſetzung Janinas durch
Italien ſtehe wie Stephan Pichon im Petit Journal er
klärt in unmittelbarem Zuſammenhang mit dem Vorgehen
Frankreichs und Italiens in Theſſalien Jtalien wollte
ſich ſeinen griechiſchen Anteil rechtzeitig ſichern Aus den
Andeutungen mehrerer Blätter iſt zu ſchließen daß ſich die
Entente auf die Abſetzung des Königs nicht beſchränken wird
Der Einzug Venizelos in Athen ſcheint die nächſte Ueber
raſchung zu ſein Der New York Herald ſpricht bereits von
der griechiſchen Republik
V IB London 14 Juni Reuter Daily Mail mel

det aus Syra die deutſchfreundlichen Führer Gunaris Dus
manis Metaxa und Merkuris werden ſich vermutlich nach
einem Orte begeben wo ſie unter Aufſicht der Verbündeten
ſtehen werden

Truppenlandung im Piräus
Paris 14 Juni Reuter Die Lage in Athen iſt an

dauernd ruhig Jonnart ließ mit Zuſtimmung der helleni
ſchen Regierung Truppen im Piräus landen Sie befinden
ch jetzt im Norden der Stadt

Ein holländiſches Urteil
Reotterdam 14 Juni Nieuwe Rotterdamſche Courant
ſchreibt über die Abdankung des Königs Konſtantin Von
einem freiwilligen Entſchluß kann hier keine Rede ſein
Wenn man jemandes Haus in Brand ſteckt und der Beſitzer
es verläßt ſo geſchieht das nicht freiwillig Die Schutz
Mächte ſagen daß ſie die Einheit Griechenlands wiederher
ſtellen wollen Es gibt aber keine Einheit denn ein Teil
des Volkes hat die Partei der Entente gewählt und die
andere vermutlich größere Hälfte wollte dem König treu
bleiben Nun ſtellen die Schutzmächte die Einheit auf ebenſo
radikale wie einfache Weiſe wieder her König Konſtantin
muß weg Seine Anhänger werden vom Militär das aus
dem Auslande kam zur Ruhe gezwungen und damit iſt die
Lage gerettet

Das Vorgehen der Entente iſt nichts anderes als eine
brutale Anwendung des Grundſatzes Macht geht vor
Recht gegenüber einem kleinen Volke und die Entente be
hauptet doch daß ſie gerade gegen dieſen Grundſatz kämpft
dagegen nämlich daß die Zufügung von Unrecht geſtattet ſei
wenn die militäriſche Notwendigkeit das verlange

Rußland

Kronſtadt und Schlüſſelburg
Genf 13 Fr Petit Pariſien meldet aus Peters

burg die Schlüſſelburger Ortsgruppe des Soldaten
und Arbeiterrates wählte den Revolutionär und Anhänger
eines bedingungsloſen ſofortigen Friedens Lenin als
Delegierten in den Petersburger Soldaten und Arbeiterrat

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 14 Junt abends Amtlich
Südlich der Scarpe iſt vormittags ein öſtlich Monchy

nach Trommelfener vorbrechender ſtarker Angriff der
Engländer im Nahkampf abgeſchlagen worden

Sonſt außer Erkundergefechten an keiner der Fronten
etwas Weſentliches

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 14 Juni Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden geſtern nur

Geſchützkampf Sonſt nichts zu melden
Der Chef des Generalſtabs

Letzte Depeſchen

Der Zuftangriff auf Lonöon
e B Amſterdam 14 Juni Ueber den Angriff

deutſcher Flugzeuge auf England werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet Die Flugzeuge flogen in einer Höhe
von 17 000 Fuß Bis weit üben die Vorſtädte konnte
deutlich das Berſten der Granaten und den Lärm der Ab
wehrgeſchütze hören Eaſtend hatte am meiſten zu leiden
Hier wurden auch Schulen getroffen Vier Bomben explo
dierten in einer anderen Schule Viele Schulen würden
ſchnell geräumt was man vorher wochenlang mit Rückſicht
auf Luftangriffe mit den Schülern geübt hatte Eine Bombe
fiel in eine enge Straße wo eine Vertiefung von 7 Fuß in
die Erde geſchlagen wurde Unzählige Fenſterſcheiben wur
den zertrümmert An einigen Orten riefen die Vomben
dichte Rauchwolken hervor was zu dem Gerücht An
laß gab daß giftige Gaſe in einige Gebäude eingedrungen
ſeien Dieſes Gerücht ſtellte ſich jedoch ſpäter als falſch her
aus Der Londoner Korreſpondent des Handelsblad mel
det daß der Materialſchaden an den Orten wo die Bomben
niederfielen wie er ſelbſt mit eigenen Augen geſehen habe
groß ſei Da und dort ſeien auch Brände entſtanden Fünf
Waggons des getroffenen Zuges wurden vernichtet und ge
rieten in Brand Verſchiedene Reiſende ſind unter den
i Trümmern begraben Die Station wurde eine Stunde lang
geſchloſſen bis die Toten und Verwundeten fortgeſchafft
waren

Schweöens unzweideutige ehrliche Keutralität
VWTB Stockholm 13 Juni Miniſter des Aeußeren

Lindman gab in Gegenwart aller Mitglieder der Regierung
in beiden Kammern des Reichstages eine Erklärung über
die äußere Politik der Regierung ab die beſagt man müſſe
ſich falls der Krieg nicht bald zu Ende ginge noch auf
größere Leiden als bisher gefaßt machen um ſo mehr als die
ſchwediſche Ernte in dieſem Jahr zweifellos gering ſein
werde Der Miniſter ſchloß Jn einem Punkt herrſcht Ein
mütigkeit unter uns darin nämlich daß wir feſt entſchloſſen
ſind die unvermeidlichen Opfer zu bringen um den großen
Leiden zu entgehen die die Teilnahme am Weltkriege für
unſere Bevölkerung mit ſich bringen würde Die Ver
haltungslinie die ſich unſerer auswärtigen Politik auf
nötigt ſchreibt uns einerſeits vor die Unabhängigkeit un
ſeres Landes zu ſchützen andererſeits wie bis heute eine un
zweideutige ehrliche Neutralität zu beobachten Jn beiden
Kammern drückten die Führer der verſchiedenen Parteien
ihre volle Billigung der auswärtigen Politik der Regie
rung aus

Reichliche Getreiöezufuhr aus Rumänien
TB Bulkareſt 14 Juni Die Getreideausfuhr aus

Rumänien hat im letzten Monat zu glänzenden Ergebniſſen
geführt Es ſind an einzelnen Tagen auf Bahnweg und
Donau Getreideladungen heraufgegangen die den Tages
bedarf von hundert Millionen Menſchen überſchreiten Welche
Erleichterung ein ſo reichlicher Zuſchuß für die Mittelmächte
bedeutet braucht erſt nicht geſagt zu werden Man erkennt
die Größe des Erſolges wenn man die jetzige Getreideaus
fuhr mit der des vorigen Jahres vergleicht in dem Rumänien
ſich in vollem Frieden befand und das ganze Gebiet ein
ſchließlich der Moldau an der Getreidezufuhr teilnahm Die
Durchſchnittstagesausfuhr im Monat Mai überſchreiket noch
Aſſer Vorjahre an den beſten Tagen erreichten Rekord
ziffern

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

man

Engliſche AngriffebeiMonchv abgeſchlagen
Die vor Vjorkö liegenden Teileinheiten der Oſtſeeflotte
unterwarfen ſich dem Kronſtadter revolutionären
Marinerat

WTB Amſterdam 13 Juni Nach einer Meldung
des Reuterſchen Bureaus aus Petersburg vom 12 iſt die
Lage in Kronſtadt jetzt ſo daß die Artilleriſten die Vor
läufige Regierung und den Vertreterausſchuß der Arbeiter
und Soldaten in Petersburg unterſtützen während die Jn
fanterie die Partei des Kronſtädter Vertreterausſchuſſes er
griffen hat

Kronſtaöt macht Schule
WTB London 14 Juni Reuter Daily Mail

meldet aus Petersburg Selbſtändige Republiken ſind in
Zarizyn Cherſen und Kirnanowa 7 aufgerufen worden
Jn Zarizyn beſteht eine Schreckensherrſchaft

c B Stockholm 14 Juni Das ruſſiſche Gouverne
ment Koſtroma iſt dem Beiſpiele Kronſtadts gefolgt und hat
ſich zur Republik erklärt

Das zum zentralruſſiſchen Jnduſtriegebiet zählende
Gouvernement Koſtroma wird im Norden vom Gouverne
ment Wologda im Weſten von Wijatka im Süden von
Niſchninowgorod und Wladimir und im Weſten von Jaro
ſlaw begrenzt Es umfaßt 84 149 Geviertkilometer Grund
gebiet und zählte 1897 etwa 192 Millionen Einwohner

Franzöſiſche Antwort auf die ruſſiſche Proklamation
W Petersburg 13 Juni Reutermeldung Jn

der franzöſiſchen Antwort auf die ruſſiſche Proklamation vom
9 April heißt es Frankreich verlaſſe ſich auf die Geſinnung
ſeines alten loyalen Bundesgenoſſen und ſtelle mit Freuden
die völlige Uebereinſtimmung zwiſchen der ruſſiſchen Regier n er Porre uber wen ren felWren e
denkt nicht daran irgendein Volk zu unterdrücken ſondern
es ſei entſchloſſen jede Unterdrückung auszurotten Frank
reich ſtrebe die Befreiung und Zurückgabe von Elſaß
Lothringen an und werde von den Alliierten für die Wieder
herſtellung ihrer territorialen Rechte für die völlige Ver
gütung des angerichteten Schadens und für Sicherſtellung
für die Zukunft kämpfen

Umbau Europas
Von Dr Joſef Bayer

Seit den geheimen Sitzungen der franzöſiſchen Kammer
während deren das Kabinett Ribot in ſehr lebhaftem tele
graphiſchen Verkehr mit London und Waſhington ſtand hat
ſich der Verkehr der verbündeten Demokratien mit Ruß
land im Ton vollſtändig geändert Grund der unverſöhn
liche Zwieſpalt in der Annexionsfrage Der engliſche Unter
ſtaatsſekretkär des Aeußern hat zwar im Parlament erklärt
es liege ſeiner Regierung ſehr daran peinliche Mißver
ſtändniſſe auf ſeiten der in Rußland maßgebenden Rich
tungen zu vermeiden und darum werden den engliſchen
Arbeitervertretern die nach Petersburg e wollen die
Päſſe ausgeſtellt werden Aber die engliſche Politik iſt
immer beſonders vorſichtig und zurückhaltend und darum
ſchob ſie diesmal Frankreich und Amerika vor um den Ruſſen
einmal gründlich die Wahrheit zu ſagen

Was Präſident Wilſon in ſeiner vom Spezialgeſandten
Root in Petersburg übergebenen Note ausgeführt hat konnte
man vorausahnen es war ſicher daß er die franzöſiſche For
derung nach der Eroberung von Elſaß Lothrin
gen unterſtützte und ebenſo gewiß daß er in dem engliſchen
Programm das die Befreiung der jetzt im Reichsverband
Oeſterreich Ungarns und der Türkei ſtehenden
Völkerſchaften vorſieht eines ſeiner eigenen Jdeale wieder
zufinden erklären würde Die Ruſſen wiſſen alſo jetzt un
gefähr genau worauf ihre Verbündeten mit der Fortſetzung
des Krieges zu der ſie ebenſo dringlich wie unhöflich ein
geladen werden hinzielen Herr Ribot hat es ſogar noch
viel deutlicher geſagt Jn ſeiner Senatsrede die ſo feurig
das Frankreich gehörende Elſaß Lothringen d
findet ſich noch ein Paſſus der bei uns weniger beachtet wor
den iſt Dort ſagt der gelehrige Schüler Asquiths Frank
reich werde ſich noch im geeigneten Augenblick darüber ſchlüſſig
werden ob es nicht die Garantien welche künftig die
Wiederkehr von Kriegsgreueln verhüten ſollen in der Er
werbung von Gebieten oder zeitweiliger Beſetzung
oder Neutraliſation finden ſolle Damit iſt klipp und klar
geſagt und mit Billigung der Verbündeten geſagt daß das
Annexionsprogramm Frankreichs und ſeiner Verbündeten
noch über das der Erwerbungen nach dem Muſter Lud
wigs XIV hinausgeht as Frankreich und England
vorſchwebt das iſt immer noch ſo eine Art von Um bau
Europas Die Tendenz die bei dieſem Umbau verfolgt
wird iſt ſonnenklar Es ſoll alles aufs ſchönſte ſo Se
worden daß die Schwächung Deutſchlands Oeſter
reich Unagarns und der Türkei zugunſten des
Bundes der feindlichen Mächte den größtmöglichen Grad er
reicht Iſt dieſe Schwächung politiſch e irrt wirtſchafts
z raphiſch aufs kunſtvollſte durchgeführt oll durch die

rrichtung eines Völkerbundes und internationalen Gerichts
dieſer für die Entente höchſt wünſchenswerte Zuſtand ver



Natürlich ſollen zu ſo edlem Zweck auch die Gebiete über
welche die einzelnen zu beſiegenden Mächte außerhalb
Europas verfügen in den Umbanu mit eingeſchloſſen werden
Der Staatsſekretär Solf hat ja in ſeinem ſehr lehrreichen
Leipziger auseinandergeſetzt wie man ſich dieſe ſo

nannte annexionsloſe Neuordnung der Welt denkt Erdein erinnert daß nach den eigenen Worten Sir Robert

ils die Unterwerfung von Arabien Armenien Meſopo
tamien Syrien Paläſtina und neuerdings auch die Anei
nung der deutſchen Kolonien weſentliche Punkte des fein
lichen Kriegsziel Programms ſind Er hat an die Worte
Asquiths erinnert der ſich als Gegner von Annexionen er
klärte ausgenommen wenn ſolche ſich als ſtrategiſche
Bollwerke als notwendig erweiſen ſollten Neuerdings
u auch noch Jtalien mit der ſchönen Erlöſergeſte gegenüber

lbanien und der Beſetzung des den Griechen gehörigen Jan
nina den Kreis der Kartenkunſtſtücke durch die es ſich an
der Umformung der Landkarte von Europa beteiligen möchte
erweitert Wir ſehen hier ganz davon ab daß es dadurch in
Konflikt mit ſeinen eigenen Bundesgenoſſen geriet Streiten

e auch über den Modus der Verteilung in der räuberiſchen
bſicht ſind ſie alle einig

Man kann ſich die Karte des h Europasnebſt Kolonien wie es ſich in den feindlichen Kriegszielen
darſtellt einigermaßen ausmalen Calais und andere Stücke
an der Nordſeeküſte h ElſaßLothringen und womög
lich das linke Rheinufer franzöſiſch Deutſchland nördlich
des Kaiſer Wilhelm Kanals neutraliſiert Südtirol Trieſt
Jſtrien Albanien Epirus und Nordgriechenland italieniſch
oder wenn der häusliche Streit erledigt iſt zum Teil ſerbiſch
montenegriniſch Weſtpreußen polniſch daneben außer dem

r einen Tſchechenſtaat einen Südſlawenſtaat
iebenbürgen rumäniſch und ähnliches ne Außerdem

kann man ſich die Verteilung der deutſchen Kolonien unter
England Frankreich die ſüdafrikaniſche Union Auſtralien
und Japan nach Belieben ausmalenDies iſt kein leeres Phantaſtegemälde ſondern das Ge
mälde das ſehr ernſthafte und fehr verantwortliche Staats
nänner der Entente dem ruſſiſchen Verbündeten als das
Kriegsziel für das er mit einzutreten habe vorhalten Es
iſt klar daß das Wahnſinn ifſt daß nur der Sieger auf
e ganzen Linie ein ſolches Programm ſeinem Gegner gegen
ber aufſtellen kann und daß auch nur von der leiſeften

Spur eines ſolchen nichts zu finden ünd die zukünftige Mög
lichkeit eines ſolchen Sieges ausgeſchloſſen iſt Wenn einmal
in ſpäterer Zeit die Welt über dieſe Dinge urteilen wird ſo
wird ſie um ſo verblüffter ſein wie g e m ä ßigtundwirk
lich gerecht die Kriegsziele waren vie in eben dieſer
Phaſe des Kampfes von denen die damals ſchon die wirk
lichen Sieger waren und die ſchließlich als die Sieger in dem
ihnen aufgedrungenen Exiſtenzkampf daſtehen werden auf
geſtellt wurden Wir haben jetzt aus offiziöſen Quellen
einiges Nähere über die Kriegsziele ODeſterreich
Angarns gehört man kann ſie kurz zuſammentaſſen keine
Gebietserweiterung gegenüber Rußland militäriſche Grenz
korrektur gegenüber Jtalien Autonomie Albaniens unter
öſterreichiſcher Schutzherrſchaft freie Adria und freie DonauReuordnung der ſtaatgrehelichen Verhältniſſe Serbiens und

Rumäniens Wir wiſſen auch daß unſer bul gari ſcher
Verbündeter gerechterweiſe das fordert was ihm bei dem
Valkankriege der letzten Jahre von Serben und Rumänen

lttätigerweiſe von ſeinem unerläßlichen nationalen Be
and entriſſen worden iſt Wir wiſſen ſchließlich auch einiges

über die Kriegsziele Deutſchlands ſelbſt So ſehr
im Jnnern der Streit noch tobt ſo kriſtalliſteren ſich trotz der
Zurückhaltung der Regierung doch ſchon gewiſſe Grundlinien
der deutſchen Politik im überwiegenden Teile der öffentlichen
Meinung heraus keine Eroberung auf Koſten Rußlands
c auch der Reichskanzler im Reichstage erklärte und
eine weitſchweifende Annexion im Weſten die nur den
rund zu neuen Kriegen und neuer Unruhe für ganz Europa
abgeben würde Die Behauptung unſeres Koloniakreiches
iſt daneben wie Staatsſekretär Solf mit Recht hervorhob
eine vom ganzen deutſchen Volke einmütig gebilligte Forde
rung

Wenn die ruſſiſche Demokratie dieſe Programme mitein
ander vergleicht wird ihr jeder Zweifel genommen werden
wer den Umbau Europas im Sinne hat und zu welchen

2 eTobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenkso v Kraft

30 Fortſetzung Neachdeuch verboten
Dich Tobby Und deswegen kommſt du eigens über

Nacht aus Wien dahergeſauſt Er ſchüttelte den Kopf
zMitnehmen Dich Da hinauf in die Wände Rein
Junge das darf ich gar nicht

Das mußt du Gottwalt
Es klang ſeſt und beſtimmt Heklmer ſah forſchend in

das bleiche Geſicht des Freundes
Lieber Tobby Du ſcheinſt dir heute nacht den Schlaf

um die Ohren geſchlagen zu haben Eine müde Nacht iſt
keine Porbereitung für eine ſolche Tour Und ich will dir
auch ſonſt noch etwas ſagen Da draußen unter dem eiſernen
Kreuz liegt eine Die iſt deine Mutter geweſen Und ver
hab ich in die Hände verſprochen dich zu behlten beſſer
als mich ſelbſt Jch kann ihr mein Wort nicht brechen

Du brichſt es nicht Gottwalt du hältſt es nur Es ift
beſſer für mich ich gehe mit dir als ich bleibe hier unten

Tief trafen ihn die ernſten blauen Augen
Das iſt es Tobby Hellmer ſeufzte auf Wenn es

das iſt was ich ſchon längſt in dir habe zittern ſehen dann
iſt es vielleicht beſſer du gehſt mit mir Aber eines gebe ich
dir zu bedenken wenn du glaubſt da oben in den paar
ſchweren Arbeltstagen vergißt ſich ſo was leichter als hier
unten dann gib acht daß du dich nicht betrügſt Ein andres
wär s wir gingen für Monate Ober ſitzt es ſo wenig tief
daß du nur ein paar Tage brauchſt um zu überwinden

Tobias ſtreifte das ruhige Geſicht des Freundes mit ver
ſtörtem Rlick Frag mich gicht Gottwalt

Nein Jch will mich nicht eindränzen in dein Ver
taruen Ich will dir nur ſagen daß der Froſt der Verge die
Erinnerungen nicht tötet daß dort oben die Glut nicht
ſtirbt fondern ſich noch tiefer entzünvet

Ein gequältes Staſnmeln Laß gut ſein Gottwalt Jch
danke dir für alles Aber nimm mich mit dir

Hellmer nickte vor ſich hin Sein Kopf ſchien ſchwerer
geworden ſein Auge minder hell Er trat an das Fenſter
und ſein Vlick flog über den Verg der durch die Nebel dunkel

mr rüßte Erſt nach geraumer Weile drehte er ſich
einem Freunde wieder zu

e wkgk werden ſo der franzöſtſchengliſche Jmperialts Zwetenmus in Ziel geſichert ſo kann man von der endgültigen
freiung der Welt von den deutſchen imperialiſtiſchen
en reden

leicht iſt es gut ſo für dich Aber Tobby du darfſt nicht

er unternommen werden ſoll und wer mit dem Be
wußtſein einen Exiſtenzkampf geführt haben und dieſe
Exiſtenz ſichern zu aus dem großen Streite hervore un g etrachter dieſer Weltlage müſſen von einem
achen geſchüttelt werden wenn ſie den Segen der un

eigeübigen amerikaniſchen Republik der eine Völker
lückungs und Friedens und Befreiungsrede nach deranderen gehalten hat in allen Punkten ine Segen zu

dieſem Umbau geben ſehen bei dem Blut und Menſchen
knochen in ſinnverwirrender Menge der Mörtel und dazu ein
ganz und gar nicht haltbarer Mörtel ſein ſollen

Frankreich
Das Zivildienſtpflichtgeſetz im franzöſiſchen Sennt
Bern 13 Juni Lyoner Blätter melden aus Paris

Der Senat erörterte geſtern den Geſetzesantrag Beranger
über die Zivilmobiliſierung Hervey bemängelste verſchiedene
Militär und Zivildienſte die die Arbeiter oft falſch ver
wendeten Mit beſſerer Verteilung und unter Mitwirkung
der Vereinigten Staaten könne man 300 000 Arbeiter
ſinden ohne zur Zivilmobiliſierung ſchreiten zu müſſen

Handelsminiſter Clementel betonte die Notwendigkeit
der Annahme des Artikels bezüglich der Beſchlagnahme ge
wiſſer Vorräte und Fabriken beſonders was die Metalle an
belange ſei man auf große Schwierigkeiten bei der Vertei
lung und e nern Es gebe verdorgene Vor
räte hauptſächlich von Weißblech die die Regierung in Er
mangelung eines Geſetzes bisher nicht beſchlagnahmen könne

er Miniſter der öffentlichen Arbeiten Vourgesis befür
wortete die Annahme des Geſetzes über die Zivilmobilifie
rung Es ſei zur Organiſierung der verfügbaren Arbeiter
ſchaft notwendig und zwar müſſe man zunächſt alle Kampf
fähigen an die Front ſenden und ſie durch Zivilperſonen und
andere Hilfskräfte erſetzen Ferner müſſe man alle verfüg
baren Kräfte der Jnduſtrie und den Werkſtätten für die Lan
desverteidigung zur Verfügung ſtellen Kolonialarbeiter
könnten in gewiſſem Maße Hilfe bringen auch das Ausland
könne Arbeiter abgeben Jedoch ſei es nicht gut allzuviele
Ausländer einzuſtellen Auf jeden Fall müſſe man 400 000
bis 450 000 Arbeiter finden Die Kolonien könnten Höch
ſtens 100 000 Mann ſtellen der Reſt müſſe durch die Zivil
mobiliſterung gefunden werden Der Senat wurde ſodann
auf Donnerstag vertagt

Paris 14 Juni Reuter Perſhing iſt hier einge
troffen und wurde von Viviani Painlere und Joffre emp
fangen

Vermiſchte Kriegsnacheichten
Gulgariſcher Bericht

WTB Sofia 13 Juni Generalſtabsbericht vom 13
Mazedoniſche Front Auf der ganzen Front ſchwaches
Artilleriefeuer Fliegertätigkeit auf der ganzen Front

Der tärkiſche Heeresbericht
W TB Konfſtantinopel 13 Juni Amtlicher Bericht

Kaukaſusfront Auf dem linken Flügel an einzelnen Stellen
belangloſes Gewehrfeuer Ein feindlicher Ueberfallverſuch
von 30 Mann anf unſere Auſklärungspatrouillen iſt 4

ener abgewieſen worden Sinaifront Am 11 Jun
waches Geſchützfeuer und Patrouillentätigkeit Am 12 6

morgens hat ein erfolgreicher Feuerüberfa un Artille
rie auf die feindlichen feſtigungslinien ſtattgefunden
Von den anderen Fronten find keine Meldungen von Be
deutung eingegangen

Abreiſe der deutſchen Sozialiſten aus Stockholm
W TB Stscholm 14 Juni Die Vertreter der deutſchen

ſozialiſtiſchen Mehrheitsgruppe reitſten geſtern abend nach
Deutſchland zurück

Das Schulſchiffgeſchwader verläßt Kronſtadt
WTB Betersburg 14 Juni Entſprechend den Anord

nungen der Vorläufigen Regierung haben ſich mehrere Fahr
zeuge des Kronſtabter Schulſchiffgeſchwaders ſchon nach

nan n e

anderen
Schiffe dieſes Geſchwaders Kronſtadt verlaſſen werden ſo
bald ſie fahrtbereit ſind

Bjoerkö und Trangſund begeben während die

Wann bedeutet Tierhaltung Vermehrung
unſerer Kahrungsmittel und wann Ver

nichtung

Von Prof Dr Emil Abderhalden Halle
Hin und her wogt der Streit über den Wert der Pen

nstiere der Penſionsſchweine ziegen hühner uſw
uf der einen Seite eine unentwegte Propaganda für eine

möglichſte Ausbreitung der Tierhaltung und auf der anderen
eine ebenſo lebyafte rer der Umwandlung von
Pflanzennahrung in tieriſchel Keine Richtung hat in der
allgemeinen Form recht

Unſere Nahrungsſtoffe werden in erſter Linie von der
Pflanze gebildet Die Pflanzenwelt iſt für uns die direkte
Quelle unſerer Nahrung Benutzen wir irgend ein Tier als
Rahrung dann nehmen wir umgewandelte Pflanzenkoſt zu
uns ieſe Umwandlung von Pflanzenbeſtandteilen in
ſolche des Tieres kurz in Fleiſch und Fett vollzieht ſich
unter ſehr ſtarken Verluſten an Nährſtoffen die in der
Pflanze enthalten find Das Tier beſtreitet aus der Pflanzen
nahrung alle ſeine Funktionen Es behält durch ſein Leben
hindurch eine beſtimmte Körpertemperatur bei d h es muß
geheizt werden Es bewegt ſich und braucht dazu EnergieKraſth Auch dazu ſind Nahrungsſtoffe beſtimmter Art not

wendig Kurz und gut von dem was wir in die Tiere hin
eingeben holen wir nur recht wenig wieder hinaus

Es ergibt ſich aus dieſer einfachen Ueberlegung daß jede
Tierhaltung dann zu verwerfen iſt wenn ſie in erſter Linie
auf Koſten von ſolchen Nahrungsmitteln erfolgen muß die
wir direkt mit gutem Nutzen verwenden können Kar
toffeln Rüben Getreide Dagegen iſt das Tier von größter
Bedeutung wenn es für uns unverwertbare Nahrungsmittel
eder doch ſehr ſchlecht ausnutzbare in Fleiſch verwandelt das
wir bekanntlich ganz ausgezeichnet ausnützen Solche Nah
rungsmittel find Gras Heu Stroh am beſten im auf
geſchloſſenen Zuſtand verſüttert Abfallſtoffe Wir können
nicht wie manche es wollen alles Wieſenland in Ackerland
verwanheln um alles nicht von Wald und von Häuſern be
deckte Erdreich zur Erzeugung von für uns direkt verwert
baren Nahrungsmitteln frei zu machen Es fehlen dazu die
Arbeitskräfte das Saatgut der notwendige Dünger uſw
Ganz abgeſehen davon daß die ganze Landwirtſchaft von
Grund aus verändert würde würden uns die ſo wichtigen
Zugtiere fehlen und mit der Herabſetzung des Viehſtandes
auch große Maſſen von gerade jetzt ſo wertvollen Düngeſtoffen
Miſtlen wir jetzt das vorhandene und durch Bearbeitung

von Oedland und von nicht ausgenützten Wieſenflächen hin
ugewonnene Ackerland möglichſt gut aus Düngen wir
ieſes ſo gut als nur möglich um eine möglichſt gute Ernte

zu erzielen Ueberlaſſen wir die Tierhaltung den Land
wirten und den Leuten die in der Hauptſache ihre Tiere mit
ſolchen Nahrungsmitteln ernähren können die für uns nicht
direkt verwertbar ſind Bekämpfen wir jede Tierhaltung
wenn dieſe Vorbedingungen nicht gegeben ſind Taufende
von Schweinen ſind von Leuten gehalten worden die über
keine anderen Nahrungsmittel für dieſe verfügten als über
Kartoffeln und Getreide Die Tierhaltung müßte an den

des Vorhandenſeins der oben erwähnten für ung
nicht direkt verwertbaren Nahrungsmittel gehalten ſein

Wer Tiere hält muß außerdem etwas von Tierhaltung
verſtehen Zum guten Fettanſatz gehört beim Schwein eine
beſtimmte Art der Ernährung Die Ziege gibt nur dann
reichlich Milch wenn ſie ausreichend ernährt und auch gut
ausgemolken wird Die Hühner legen nur dann Eier wenn
ihre Nahrung alle Stoffe in ausreichender Menge enthält
welche zur Bildung von ſolchen notwendig ſind Gar zu vieleLeute Laſten ihre Hühner für Automaten denen man vorne

in den Schnabel irgend etwas hineinwirft um dann
inten das Ei zu beziehen Man iſt entrüſtet wenn der
lutomat ſo oft verſagt und bedenkt nicht daß auch im tie

riſchen Organismus kein Stoff aus nichts entſtehen kann
Ungezählte Hühner werden jetzt gehalten die keine Eier

legen weil ſie nicht das richtige Futter bekommen Zahl
reiche Ziegen ſtehen in Penſion die nur ſpärlich Milch

erDu Haſt recht ſagte er vielleicht haſt du recht Viel

glauben daß ich erſt jetzt um dieſe ſchmerzvoll irrende Sehn
ſucht deines Herzens weiß Schon damals als deine Mutter
noch lebte hab ich vermutet daß du wach geworden biſt aus
dem Schlaf der Knabenträume Um viele Jahre früher biſt
du erwacht als ich Ich bin eine ſchwere Natur bei mir
dauert ein Herzſchlag vierundzwanzig Stunden und eine
Träne trocknet nicht in einem d Daß es bei deiner leich
teren Art um ſo viel früher kam das war aber auch eine Ge
fahr Die gangen Tage her bedrückte mich ein Gedanke

Welcher klang die heiſere Frage
du mit deinem jungen blinden ren gegen eine

harte Mauer rannteſt Junge Habe Vertrauen Sag
wir Tobby wir ſind doch alte Freunde ſag mir wer
iſt kas Mädchen

S ingstoſes Stammeln Das errätſt du nicht
ein

Lief neigte Tobias das Geſicht In ſeinen Augen be
gann es zu flimmern

Unb Hellmer ſagte ernſt und langſam Einen Augen
blick hab ich an Daniel Lerchs Braut gedacht Aber
war Torheit Jeh kann das Rechte nicht erraten Sag mir s

Noch eindringlicher noch tiefer Jch bitte vich
arum

Ein erſtickter Laut Gottwalt ich kann es dir nicht
agen

Hellwer zog die Brauen zuſammen
ſo daß du wie ſoll ich ſagen daß du verzichten mußt

ein Aber h en werde ich müſſen erDann ſag mir voch eines iſt ſie deiner würdig Würde
deine Mutter ſie geliebt hahen
traf leidenſchaftlicher feſter Blick ſeines jungen Freundes
raf ihn

Ja Gottwalt
Gut Wenn du bei deiner Wahl nicht zu errsten brau

vor deiner Mutter da drau en dann geh mit mir Un
wenn s dir gelingt dort oben dein Herz z ruhiger Klar
heit und zu feſter Kraft zu bringen und wenn du dann
eine Stunde des Vertrauens zu mir e vielleicht kann
h dann als dein Freund auch mithelfen dix den Weg deines

er zu ebnen der durch Rebel und Stürme zu führen

Stehen die Dinge

Tobias ſprach nur dieſe beiden Worte Und dann keines
mehr Mit wankenden Knien verließ er die Stube

Und Hellmer ſah ihm in Sorge nach Er n die
welken Frauenhände die einſt die ſeinen feſt umſchloſſen
d und hörte eine feine Stimme Bleiben Sie meinem

uben gut
Er löſchte das Licht und trat ans Fenſter um auf die

Straße zu ſehen oh Erasmus noch nicht käme
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Erasmus hatte an dieſem grauen Morgen eine traurige
Stunde Er ſaß
topf und ſtarrie in die verlöſchende Glut Sein Löffel
lärmte in der Taſſe um das Weinen zu übertönen das von
der Wiege kam

Er konnte das nicht hören Die ganze Nacht hatte er
auf das ſchwere Atmen horchen müſſen das aus den Kiſſen
eines Kindes drang und nun geſellten ſich auch noch dieränen der Mutter dazu um in ſchweles Herz doppelt

ſchwer zu machen Und wenn er nach der dent rich ſah
wo ſein Vater hinter dem Tiſchchen ſaß und wieder baſtelte
und klebte wurde ihm nicht wohler Er merkte daß die
Hände des alten Mannes ſtärker zitterten als ſie es bisher

Und manchmal hielt der Alte in ſeiner Arbeit plötz
ich inne ſtarrte nach den Felswänden vor dem Fenſter und
chüttelte den weißen Kopf als gälte es eine garſtige
pinne von ſich abzuſchütteln oder einen häßlichen Traum

Es war ſechs Uhr morgens Dichter Nebel rauchte auf
den Höhen graue Wolken 3 n voll Schnee und Wetter
ſturm Vor den Fenſtern uſchten die re Blätter von
den Bäumen und lepten ſich lautlos zu ihren Geſchwiſtern
auf die Erde hin nſt war es leblos draußen wie auf
einem Gottesacker zur Mittecnacht

Erasmus n auf e r es als wollte es ihm
nicht recht gelingen ſeinen Rücken grad zu richten ſo
chwer wog ſeine Sorge

Gehſt ſchon fragte die Frau und vergaß auf einen
Augenblick die Wiege zu ſchaukelnFrasmus nickte Her Arie aber zupfte ihn verſtohlen

am Aermel damit es Liſel nicht merken ſollte und ziſchelts
Beſſer wär s du tät ſt he

rasmus fr
Grad ſo a

ut daheim bleiben
te leis Trauſt m Wetter nödag wie heut war s ſelbigsmal an

Helfen du Danielſteig Fortſetzung jolgt

hinter dem Herd rührte in ſeinem Kaffee
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rn weil ihre Haltung nicht die richtige iſt VieleB eine ſind viel über ihr Anfangsgewicht
ekommen weil es am geeigneten Futter fehlte rum

verlangt man bei der Tierabgabe nicht den Nachweis der
Möglichkeit der ausreichenden und geeigneten Fütterung
Warum verleitet man durch fortwährende Propaganda zurTierhaltung Tauſende zur Verfütterung von ahrunge
mitteln die von uns direkt verwertet werden können

Durch die Ausdehnung der Tierhaltung ohne Gewähr
des Vorhandenſeins des Futters leiſtet man dem Felddieb
ſtahl gewaltigen Vorſchub Selbſt der Kaninchenhalter wird
jeht oft zu einer Gefahr für die Erhaltung unſerer No
rungsmittel Ueberall kann man jetzt in der Umgebung der
Städte Leute ſehen die mit n bewaffnet Futter für
ihre Tiere ſuchen Beſchränken fie ihr Suchen auf Wegraine
uſw ſo iſt ihr Beſtreben ſich Fleiſch zu verſchaffen nur zu
unterſtüten Allein bald kommt der Uebergriff Es iſt doch
ſoviel bequemer Klee zu holen oder auf einer Wieſe Löwen
zahn auszuſtechen oder gar Getreide abzuſchneiden Rübenblätter adeuret en und ſchließlich gar die Rübe ſelber zu

holen Es geht nicht nur das geſtohlene Gut dem Beſitzer
verloren ſondern dieſe auf Raub angewieſenen Tierhalter

rtreten außerdem noch manche wertvolle Pflanze DazuPommnt daß der Felddiebſtahl im Intereſſe von Tieren die

onſt hungern müßten allmählich eine gewiſſe Duldung erſehen hat Es lockern ſich die Begriffe von mein und dein

Es t Pflicht aller derer die ununterbrochen der Ver
mehrung der Tierhaltung das Wort reden fich zuerſt zu über
eugen ob die notwendige Grundlage dazu vorhanden iſt

des Penſtonstier das uns Rahruny wegfrißt ſchädigt uns
ir müſſen durchhalten mit dem was unſer Ackerland uns

an Nahrungsmitteln liefert und mit dem was Tiere aus
Abfallſtoffen und aus für uns nicht direkt verwertbaren
Nahrungsmitteln an Fleiſch und Fett erzeugen Es gilt
dies nicht nur für die Kriegszeit ſondern im weſentlichen
noch für weitere Jahre nach Friedensſchluß

Endlich noch ein Wort Es iſt Propaganda für die
künſtliche Aufzucht von Hühnern gemacht worden Eier im
Brutkaſten auszubrüten iſt Sport geworden Wie
viele tauſend Eier ſind wohl in ganz Deutſchland dem Brut
apparat zum Opfer gefallen er einige Erfahrung hat
weiß wie ſchwer es iſt Eier künſtlich auszubrüten Alle der
grtigen Vorſchläge ſtnd natürlich gut gemeint ſie bedeuten
jedoch für die Jetztzeit eine große ung für unſere Er
nährung t

x

Schließlich ſei noch davarif hingewieſen do genau vie
gleichen den die für die Haltung der Haustiere
gemacht worden ſind auch für die Haltung der kleinſten
ZuchtLebeweſen nämlich der Hefezellen gelten Wenn
wir durch dieſe Zucker in Alkohol und Kohlenſäure über
führen dann büßen wir an Nährwerten ein Auch die Hefe
zelle braucht Energie und Stoffe zum Aufbau ihres Zell
leibes Nur ein Teil der von ihr aufgenommenen Nahrungs
ſtoffe kommen uns ſchließlich zugute Aus dieſem Grunde
muß die Erzeugung von Alkohol auf das allernotwendigſte
eingeſchränkt werden Die Zucht von Hefe zum Zwecke der
Erzeugung von für uns verwertbaren Nahrungsſtoffen d h
die Herſtellung von ſogenannter Nährhefe hat nur dann
einen Zweck wenn die Hefezellen aus Materialien gezüchtet
werden können die wir nicht direkt verwerten können und
die auf keine andere Art in beſſer nutzbare Form gebracht
werden können Selbſtverſtändlich muß aus den gleichen
Gründen die Verwendung der Gerfte zur Biererzeugung ein
geſtellt werden ſobald dieſes koſtbare Nahrungsmittel für
unſere Ernährung notwendig iſt

Deutſches Reich

Der Veretn Deutſcher Jeitangsverleger
hielt am 10 Juni in Berlin unter Vorſitz von Dr Faber
Magdeburg ſeine aus allen Teilen des Reiches ſtark be

fuchte ordentliche Hauptverſammlung ab
Zur Frage des Heeresdienftes und des Hilfsdienſtgeſetzes

hebt der Vereins Syndikus Juſtizrat Mebes hervor daß
zwiſchen Heeresdienſt und Hilfsdienſt ſtreng zu unterſcheiden
ſei Einziehungen von in Zeitungsbetrieben beſchäftigten
Arbeitern und Angeſtellten zum Hilfsdienſt find kaum
zu erwarten und unterliegen im Einſpruchsfalle der richter
lichen Entſcheidung des Feſtſtellungsausſchuſſes trotzdem ſoll
auf Grund einer von dem Berichterſtatter empfohlenen Ent
ſchließung das Kriegsamt erſucht werden die Einberufungs
ausſchüſſe anzuweiſen von der Einberufung von Zeitungs
perſonal zum Hilfsdienſt abzuſehen

Eingehende Beſprechung fanden die Papier und
in zweiter Linie die Farben frage Direktor
Müller Verlin und Profeſſor Wolf Dresden berichteten

über die Schritte zu beſſerer Belteferung der Zeitungsbetriebe
mit Druckpaßpier und der Papierfabriken mit Kohle uſw
Aus der Verſammlung heraus werden drei Entſchließungen
eingebracht und angenommen die erſte fordert eine ſtarke
weitere Verbrauchsbeſchränkung aller nicht für den Zeitungs
druck gebrauchten Pavierarten die zweite wünſcht eine Be
chränkung des Rückgaberechts von Zeitungen und Zeit
chriften Remittenden auf 10 vom Hundert die letzte emp
r eine Einſchränkung des Papierverbrauchs für die Feld
eitungen und andere rege im Bezüglich
er Kontingentierung wurden ſeitens der Kriegswirtſchafts

ſtelle beruhigende Zuſicherungen für die kleinen
Zeitungen gegeben Einige Anträge die auf eine Ein
ſchränkung oder ein Verbot des Straßen und Bahnhofsver
kaufs von Zeitungen außerhalb des Erſcheinungsorts zielten
wurden zurückgezogen nachdem der Vorfttende darauf hin
gewieſen hatte daß es notwendig fei zwiſchen widerſtreiten
en er per die mittlere Livie zu r Beſondere Aufmertſamkeit wünſchte Dr Knittel Karlsruhe der recht
en Vorbereitung der Uebergangswirtſchaft gewidmet zu

ehen
Nachdem die vom Vorſſande vorgelegten Satzungsände

rungen e waren die eine Erhöhung und Staffelung
der Beitragspfl und eine Perdoppelung der Zahl der
Vorſtandsmitglieber vorſehen wurden Jahresrechnung und
en ha r g und bei den alsdann vorgenommenen Wahlen die ausſcheihenden Mitglieder des Vorſlandes

Bachem Dr Faber und Wuneken wieder und die Herren
Pode Crimma Broſcheg wö Dierichs Bochum

eFuchs i Gre Anllam Kieſer Kiel Dr Korne Dr Mit Lareret Schneider
Sangerhauſen Will Wlainz Prof Wolf Dresden neu

gewählt 1 Kou

Ausland

Die Lage in China
Amſterdam 13 Juni Der Times wird aus Peking

vom 5 Juni gemeldet Faſt alle Militärgouverneure nördlich des Jangtſe haben die gegen die Regierung gerichtete

Bewegung unterſtützt Der Vizepräſident von Nanking er
klärt neutral bleiben zu wollen während General Chang
Hſun eine wohlwollende Haltung annahm ohne offen an der
Bewegung teilzunehmen Die Truppen von Peking bleiben
offenbar der Regierung treu Man glaubt aber nicht daß
ſie den Truppen aus der Provinz wenn dieſe gegen die
Hauptſtadt vorrücken viel Widerſtand bieten werden Es
heißt daß Vertreter der Militärgouverneure in Tientfin eine
vorläufige Regierung einrichten in der der jetzige Präſident
keinen Sitz haben ſoll Sie wollen efſenbar das Parlament
cuflöſen und Neuwahlen ausſchreiben Sie wollen einen
neuen Präſidenten und eine Verfaſſungsänderung nach den
Wünſchen der Militörpartei alſo eine Verfaſſung durch die
die Macht in die Hände eines ausführenden Ausſchuſſes ge
legt und das Parlament in den Hintergrund gedrängt würde
Jnzwiſchen hält fich der Präſident noch immer Er will
offenbar abwarten wieweit die Einigkeit unter den Militär
gouverneuren geht und wieweit die neue Bewegung aufBluff beruht Sie Südprovinzen ſtehen auf ſeiten des Par

laments Eine tiefergehende Spaltung zwiſchen Norden und
Süden würde im Augenblick verhängnisvoll ſein Wenn die
Trockenheit noch länger anhält wird der Norden von einer
entſetzlichen Hungersnot bedroht Der Güterverkehr auf den
drei hauptſächlichen Eiſenbahnen nach dem Norden iſt teil
weiſe eingeſtellt da das Militär einen Teil des rollenden
Materials beſchlagnahmt hat Der Paſſagierverkehr wird
noch aufrecht erhalten Was immer auch geſchehen möge es
See für die Fremden und für fremdes Eigentum keine

efahr
h

Sitzung des öſterreichiſchen FAbgesrönetenhauſes

TB Wien 13 Juni Bei Beginn der Sitzung gas
Miniſterpräſident Graf Clam Martinitz eine Erklärung ab
in der er zunächſt des Bündniſſes mit Deutſchland der
Türkei und Bulgarien gedachte und ſagte mit voller Zuver
ſicht blicken wir in die Zukunft Auf die innerpolitiſchen
Fragen übergehend erkrärte der Miniſterpräſident bezüglich
es Stillſtandes des parlamentariſchen Apparates in dem

immer lebendiger werdenden Rufe nach dem Reichsrat
zittere nicht nur der Wunſch nach einem Forum für eine
freie Ausſprache ſonder auch der Widerhall der Erwartung
nach daß der geeinte Wille der Völker Oeſterreichs aus dem
Parlament ein Jnſtrument ſeiner kraftvollen ſiegreichen Ve
tätigung machen werde Bei der Beſprechung des öſter
reichiſchen Verfaſſungsproblems betonte der Miniſterpräſi
dent es handle ſich darum daß der Staat den ſelbſtändigen
Bedürfniſſen der Völker ſoweit entgegenkomme als es die
unerläßliche Wahrung der ihm anvertrauten Geſamtaufgaben
geſtatte Der Miniſterpräſident fuhr fort die Regierung
trete mit allem Nachdruck für die Grundlinien der Ver
faſſung ein ſie erkenne aber die Notwendigkeit an unſere
Verfaſſungseinrichtungen vrganiſch auszubauen und werde
im geeigneten Zeitpunkt mit diesbezüglichen Vorſchlägen
herantreten

Ein heher Rat für Japan
T V Amſterdam 13 Juni Times melden aus Tokio

der japaniſche Premier Graf Terauchi habe erklärt einen
hohen Rat für die Leitung der japaniſchen auswärtigen
Politik frei von allem Parteieinfluß bilden zu wollen
Preſſe und Publikum ſind über dieſe Mitteilung ſehr er
ſtaunt Kato weigerte ſich dem Rat beizutreten Auch die
leitende Preſſe erklärt ſich gegen den Vorſchlag des Premiers

Halle und Umgebung
Halle den 15 Juni 1917

Die Maſchinen Ausgleichſtellen
ehrenamtliche Organiſationen des Vereins Deutſcher Jngenieure

ſind vom Waffen und Munitionsbeſchaffungsamt u a mit dem
Ausgleſch von Werkzeugmaſchinen Elektromotoren Reparatur
vermittlung für landwirtſchaftliche Maſchinen u dergl amtlich
beauftragt Für die Stadt Halle und die Kreiſe Saalkreis Merſe
burg Querfurt Bitterfeld Wittenberg Sangerhauſen Mans
felder See und Gebirgskreis Eckartsberga befindet ſich die zu
ſtändige Maſchinengusgleichſtelle in Halle Kurallee 11 Fernſpr
Nr 6838 Geſchäftszeit 1 und 6 Uhr

Unermittelte Heeresangehörige Rachlaß und Fundfachen
Die 9 Nummer der Sonderliſte Unermittelte Heeresange

hörige Nachlaß und Fundſachen ift am 1 Juni d Js als Bei
lage zur Deutſchen Verluſtliſte erſchienen Vervollſtändigt
wird die Sonderliſte durch ein Namensverzeichnis von Gefallenen
deren Angehörige nicht zu ermitteln waren Der Liſte liegt wieder
eine Bildertafel bei die außer den Photographien einige be
ſonders auffällige Nachlaßſachen wie Uhren Zigarren und Ziga
retten Etuis Meſſer u dergl bringt Die Liſte ift zum Preiſe
ron 20 Pf einſchl Porto im Einzelverkauf direkt durch die
dord deutſche Buchdruckerei Berlin 8W Wilbelmſtr 32 zu be

ziehen Die Nummern 7 der Liſte werden fortan ſoweit der
Vorrat reicht geſchloſſen zum ermäßigten Preiſe von zuſammen
60 Pf einſchl Porto abgegeben Beſtellungen ſind unter gleich
zeitiger Einſendung des Betrages gleichfalls an die Rorddeutſche
Buchdrucerei zu richten

Die Angeſtelltengusſchüſſe haben im Laufe des Krieges be
ſonders ſeit Geltung des Hilfsdienſtgeſetzes an BPedeutung und
Verbreitung ſehr gewonnen Angeſtelltenverbände und unab
bängige Sotzickipolitiker ſind beſtrebt dieſe Kriegserrungenfſchaft
auch den Frieden feſtzuhalten Daher veranſtaltet die Ge
ſellſchaft für Soziale Reform Vorſ Stagtsminiſter
Dr Frhr von Berlepſch der faſt alle Angeſtelltenverbände an
geſchloſſen ſind dank einer Spende des Herrn W Cohn Waren
hbausbdeſiver in Halberſtadt ein Preisaus ſchreiben für
Abhandlungen über Geſchichte Organiſation Auſgaben Rechte
und Pflichten der Angeſtelltenausſchüſſe Sie behält ſich vor
einer einzelnen überragenden Arbeit 1000 oder 3 Arbeiten 500
300 und 200 Mark zuzuerkennen und die beſte Ardeit in ibren

Sehriften zu veröffentlichen Der Höchſtumfang ſoll 4 Druck
n hetragen Einreichung bis 31 Dezember 1917 wird ge

e Entſcheidung am 1 April 1918 in Ausſicht geſtellt J
reisnericht ſind ander der Geſellſchaft ſelbſt auch v r

Und Angeſtellte vertreten Die weiteren Bedingungen des Aus
ſchreibens ſind vom Bureau für Sozialpolitik Berlin W 30

endorfſtr 29/30 zu beziehen

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 14 Juni Amtsjubiläum Auszeich nungen Unfall Archidialonus Dr Hanſe

beging am 12 Juni ſein 25jähriges Amtsjubiläum in hieſiger
Stadt Dem geſchätzten Geiſtlichen wurden vierlei Ehrungen zu
teil Oberleutnant d R und Batterieführer Walter Dreßler
von hier und Offizierſtellvertreter Oswald Pfleger aus Hohen
mölſen wurde mit dem Eiſernen Kreuz Erſter Klaſſe ausge
zeichnet An der Seilbahn Wählis Kerſen riß das Seil dabei
wurde der Rangierarbeiter Keil aus Wählitz verheiratet u
Vater zweiter Kinder ſo ſchwer verletzt daß er nach ſeiner Auf
nahme ins Knappſchaftskrankenhaus ſtarb

Rerſeburg 13 Juni Auch ein Hammer r
Bei einer polizeilichen Hausſuchung wurde in der 7einer Militärperſon in der Meunſchauerſtraße m ein re

von Militärbekleidungsſtücken entdeckt und be
Wie der Merſeburger Correſpondent weldet hatte der
dat den Poſten eines ſtellvertretenden Kammerunteroffiziers
inne und in erſter Linie für ſeinen Bedarf jetzt und in Zu
kunft geſorgt Neben mehreren feldgrauen Uniformen wur
den u a vorgefunden 27 Hemden 18 Unterhoſen 6 Paaz
Schnürſchuhe 12 Paar Lederſohlen Dieſe Hamſterei zum
Rachteil des Militärfiskus dürfte für den ſparſamen
Kammeruntereffigier noch ein gerichtliches Rachſpiel haben

Jlmenaun 12 Juni Teneres Sas Jn der jürgken
Semeinderatefiung wurde wie der Weimariſchen Zeitweg
geſchrieben wird er Teuerungezu ſag für Sas von 3 auf
8 Pa hereufgeſetzt ſo daß jetzt das Kabikmneter Cas ein
heitlich 25 Pig koßet Es darf fortan niemand wahr als
125 Proz des vorjährigen Berbrauches abnehmen da ſonſt
jedes weitere Kubikmeter mit 1 Mark berechnet wird Die
Rabattſätze wurden gleichzeitig herabgeſetzt Ein ſtädtiſches
Kohlenamt welches den Zweck hat die BVürgerſchaft mit
Kohlen zu verſorgen wurde begründet An die Bürger ſoll
ferner Holz aus dem Stadtforſte zum Preiſe von etwa 15 Mk
für den Raummeter abgegeben werden Es handelt ſich da
bei um 600 Naummeter es wixd erwartet daß die i
Menge auch aus dem Staatsforſte grwährt werden wi
daß es möglich ſein wird bis zu zwei Raummeteor an den
Einzelhaushalt abzugeben Aus dem An und Verkauf von
Milchkühen auf ſtädtiſche Rechnung ergibt ſich ein Verluſt von
612 Mark der vom Hemeinderat illigt wurde Das
Waldtheater wird in dieſem Sommer Hofſchaufpieler Reiter
aus Weimar übernehmen

Pouch bei VBitterfekd 14 Juni Verſchiedene
Jn der Nacht vom Montag zum Dienstag wurden die Be
wohner von vier Gehöften in der Vitterſelder Straße von
Einbrechern und Diehen heimgeſucht Bei dem Arbeiter
Karl W wurde das Waſchhaus erbrochen drei Töpfe Mus
und Fleiſch geſtohlen Den größten Perluſt erlitt die Familie
des Arbeiters Albert T dadurch daß ihr ſämtliches Geſchlach
tete und auch Eier entwendet wurden Der Spitzbube er
brach das Schloß der Rauchkammer Nach ſichtlichen Spuren
iſt er durch das Korn hinter dem Garten eingedrungen
Alsdann ſtattete er auch den Cehöften der Arbeiter Gottfr
und Franz W einen Beſuch ab wo ihm Eier und Butter
in die Hand fielen Der Dieb konnte noch am ſelben Morgen
in einem nahen Wäldchen verhaftet werden Sämmtliche
Lebensmittel wurden bei ihm vorgefunden Es handelt frh
um einen aus dem Wittenberger Lager entwichenen ruſſiſchen
Kriegsgefangenen Er wurde beim Begirkskommando in
Bitterfeld eingeliefert Die Viehgählung vom 1 Juni er
gab bei 292 viehhaltenden Haushaltungen 20 Pferde 268
Stück Riedvieh 6 Schafe 353 Schweine 715 Ziegen 834 Ka
ninchen 526 Gänſe 36 Enten und 1819 Hühner Für die
UBootſpende wurden von hiefigen Bewohnern 72 Mk u
gebracht Der 13jährige Sohn bes Scheweinefütterers Ern
Brettſchneider und der 12jährige Sohn des Schweizers Paul
Wolf ſind beim Baden in der Mulde ertrunken

r Pößneck 13 Juni Fingierter Ueberfall
Ein in einem hieſigen Nahrungsmittelgeſchäft tätiger 15jäh
riger Arbeitsburſche wurde heute morgen in ſeiner Schlafſtube
an Händen und Füßen gefeſſelt aufgefunden Er gab an
daß des Nachts drei Männer durchs Fenſter in ſeine Stube
gedrungen ſeien die ihm die Feſſeln angelegt hätten Dis
Polizei legte Zweifel in ſeine Angaben und nahm ihn in
ein Kreuzverhör Nach langem Leugnen geſtand der Burſche
daß er ſich ſelbſt gefeſſelt habe Einen Grund hierzu wußte
der phantaſiebegabte junge Mann der viel Schundliteratur
geleſen haben ſoll nicht anzugeben

Camburg 14 Juni tziehendes Bild einer Tierfreundſchaft tft im nahen Wonniß
zu beobachten Dort hatte der Gutsbeſitzer F Graul vor
einem Jahre zwei Rehkälbchen mit nach Hauſe genommen
die ſich zu recht ſtattlichen Rehen entwickelt haben Sie
leben mit allen Tieren des Hofes im beſten Einvernehmen
auch mit dem Hofhund mit dem ſie aus einem RNapfe freſſen
eine beſondere Freundſchaft aber verbindet ſte mit der Haus
katze Dieſe iſt die ſtändige Begleiterin der Rehe im Howie auf dem Berghang hinter dem Haufe und wenn die

fe
eS An ſchlaſen liegt Mieze leere

oben darau

Spören 14 Juni Verſchiedene Auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatze wurden die Soldaten Paul
Pöuſch Sohn des Häuslers K Pötzſch und Hermann Voigt
Sohn der Witwe Wilhelmine Voigt mit dem Eiſernen Kreuz
ausgezeichnet Die durch die Schulkinder eingeſasmelte
UBootſpende ergab für die Gemeinde ausſchließlich Rittes
gut die anſehnliche Summe von 206,10 Mk Die Schule trug
hierzu wie auch für den 2 aus dem Verkauf von
eſammelten Obſtkernen je 50 Mk bei Aus Halberſtaedtſne in hieſigen W 13 Kinder und aus Groß Eichter
elde ein Kind Aufnahme für den Sommer

Köſelig 14 Juni Großfeuer, vermutlich
Unvorſichtigkeit eines n ungen verurſacht der manderen ündern ſeit Freitag Hier unvergebracht iſt brach

in der Scheune des Gutsbeſigers Hildehrand aus und ver
breitete Ach durch Flugfeuer auf weitere vier Anweſen die
mehr oder weniger Brandſchaden erlitten Das KorgiAnweſen Wohnhaus Stallung und Scheune wurden völlig

in Aſche gelegt ferner brannten außer der Hilde
Scheune das Lehmannſche Wohnhaus mit Scheune und

a Jooſtſche t nieder während das Uhlemann ſchekwaſeh nur ſtark heſchädigt wurde im ührigen aber ev
halten werden konnte Der Schaden iſt t zum
größten Teil jedoch verſichert Das Vieh konnte in
ache gerettet werben

Oberwisederſtedt 14 Juni Verſ4 Kttet Vein We
a auf dem men rk wurde die bei der Unternehmer
irma Dücker 4 Co eldorf beſchäftigte ährige Ardeiterin
Helene Krauſe aus Leimbach durch eine J Exrd wen
getroffen und zum Teil verſchüttet Sie erlitt dabei einen
Knöchelbruch des linken Fußes und wurde in das hieſige Knappe
ſchaftsKrankenhaus aufgenomwen

Rehe und Katze Ein an

S



vermiſchtes
Die Millionärstochter im Kloſter

Aus Wien wird gemeldet Jm September vorigen Jahres
verſchwand in Wien Roſa Kainel Tochter des Konſtanti
nopeler Millionärs Somi Kainel Alle Bemühungen des
Vaters ſeine Tochter ausfindig zu machen blieben bis vor
kurzem erfolglos Erſt in der I Zeit erfuhr er durch
das Budapeſter türkiſche Generalkonſulat daß ſeine Tochter
in Budapeſt im Hauſe des Ordens Notre dame de Zion ver
borgen gehalten werde und es gelang ihm mit ihr im
Kloſter zuſammenzukommen Das Mädchen das inzwiſchen

den kathol i Glauben angenommen hatte empfing jedoch
den Vater kühl und tet ſ in das elterliche Haus
zurückzukehren Run wandte ſich Kainel an den Waiſenſtuhl
mit der Bitte dieſer möge ſeine väterlichen Rechte ſchützen
Geſtern fand vor dem Budapeſter Waiſenſtuhl die Verhand
lung ſtatt Das Mädchen war in Begleitung einer Ronne
erſchienen Sie wiederholte auch hier daß ſie nicht in das
Elternhaus zurückkehren wolle Kainel machte geltend daß
ſeine Tochter das zwanzigſte Lebensjahr noch nicht erreichthabe und daher en türkiſchen Recht der väterlichen Gewalt

unterſtehe Heute hätte der Waiſenſtuhl ſeine Entſcheidung
fällen ſollen Nach Beendigung der Verhandlung aber als
die Parteien das verlaſſen hatten ergriff Kainel
ſeine Tochter trug ſie zu einem Wagen und fuhr mit ihr
danon

Flamen und Wallonen
c B Berlin 13 Juni Die Stimmung der aus Flamen

und Wallonen gemiſchten Truppen die von jeher geſpannt
war iſt nach neueren Feſtſtellungen vielerorts unerträglich
eworden Belgiſche Jnfanteriſten des 3 Regiments die am5 Mai bei Merkem in deutſche Hand fielen ſagen daß ſich

die Flamen durch die Bevorzugung der Wallonen zurückgeſetzt
fühlen und erklären hiermit auch die ſtarke Neigung der
Flamen zum Ueberlaufen Anſcheinend haben auch die vielen

rſamsverweigerungen denſelben Grund Noch ſchlechter
iſt das Verhältnis aller kontinentalen Truppen zu den Eng
ländern immer wieder kommt es zu blutigen Schlägereien
Nicht ohne Befriedigung erzählen die Gefangenen daß bei
einer ſolchen Schlacht in peringen von Belgiern der
4 Diviſion nicht weniger als Engländer getötet ſeien
die verbotenerweiſe dorthin gekommen wären Belgier und
Franzoſen ſind längſt zu der Ueberzeugung gekommen daß
ſie ſich bloß für England ſchlagen

Was unſere Fernde quält Eine bedertſame Begeben
heit deren hiſtoriſche Tragwerte ſich heute noch gar nicht
überblicken läßt darf der Mit und Nachwelt nicht vorent
halten werden wenn ſie auch erſt ſtark verſpätet entdeckt
wird Die Rigaer tung berichtete unterm 29 Auguſt
1914 aus Odeſſa Auf dem Boulevard zwang das Publikumeinen Herrn der einen Schnurrbart à la Kaſſer Wilhelm
trug die Schnurrbartſpitzen herabzulaſſen

Die Weolkenkratzerſchwebebahn Von dem Plane eines
neuen recht merkwürdigen Verkehrsmittel berichtet eine
däniſche Zeitung in Wort und Bild es iſt die Wolkenkratzer
ſchwebebahn alſo wie der Rame andeutet eine Schwebe
bahn deren r arf den Höhen der Wolkenkratzer
liegen Die Amerikaner ſelbſtverſtändlich iſt es eine
amerikaniſche Erfindung haben nämlich feſtgeſtellt daß
in ihren Rieſenſtädten in den Straßen kein Platz mehr für
neue Bahnen iſt über den Straßen fahren ſchon zahlreiche
Hochbahnen und weitere Antergrundbahnen können des
wegen nicht mehr gebaut werden weil der Boden der Groß
ſtadt nicht mehr weiter ohne Gefahr ausgehöhlt werden kann
So bleiben tatſächlich nur die größeren Höhen für neue Verkehrsmittel übrig und der Erfinder der Wolkenkratzer

ſchwebebahn iſt deswegen davon überzeugt daß ſein Plan
zur Ausführung kommen wird wenn auch nicht ſogleich
Damit daß es an Platz für neue Bahnen in den amerika
niſchen Millionenſtädten mangelt hat er ſicherlich recht Ob
aber der Bau von Schwebebahnen in ſo großen Höhen wie
ſein Plan ſie vorſieht wirtſchaftlich durchführbar iſt hinter
dieſe Frage gehören doch wohl eine ganze Reihe von Frage
zeichen

Letzte Depeſchen

Erfolgreicher Minenkampf in Flandern
B Berlin 14 Juni In Flandern wurde deut

ſcherſeits der Minenkampf mit beſtem Erfolge fortgeſetzt
Am 13 wurden in den Vormittagsſtunden drei erfolgreiche
Spreongungen öſtlich Zillebeke ausgeführt Die Engländer
antworteten mit drei Sprengungen öſtlich VellgaardeSee
die ohne Erfolg blieben Am Nachmittage wurden daraufhin
zwölf weitere deutſche Rinen geſprengt die verheerende
Wirkungen hatten Zwiſchen der alten Bahn 9pernComines
und der Straße YpernMenin ſind fünf gewaltige Trichter
entſtanden Mit der Sprengung des großen Minenſyſtems
im WytſchaeteBogen zu dem die Engländer nicht weniger
als 600 Tonnen en die in 20 über 10britiſche Meilen verteilten Uen untergebracht wurden an
denen jahrelang gearbeitet war haben die Engländer im
Ninenkrieg augenſcheinlich ihren beſten Trumpf augngeſpielt
Wie neuerdings Gefangene ausſagten verſprachen ſie ſich von
Sprengungen einen durchſchlagenden Srfolg Nach dem
Durchbruch ſollte die Front nach Rorden und Süden auf
gerollt werden wobei das erſte Ziel im Süden Lille war im
Norden dagegen die flandriſchen Küſtengeßiete die den Eng
länsern als vermeintliche Stätzpunkte der deutſchen UVBoote
ſo außerordentlich unangenehm ſind Rachdem die helden
hafte Ausdauer der deutſchen Berteidiger die in dex Hölle
der Sprengungen unerſchüttert blieben den engliſchen Stoß
aufgefangen hat werden die britiſchen Streitkräfte augen
ſcheinlich umgruppiert Mit einer Erneuerung der Angriffe
vielleicht an einer anderen Frontftelle iſt zu rechnen

An der Arras Front blieb die Artillceietätigkeit den 13
über gering Segen Abend und in den Morgenſtunden des
14 erreichte ſie gesßere Heftigkeit an den alten Brenn
punkten im Lensbogen in der Gegend zwiſchen Scarpe und
der Straße ArrasCambrai und bei Buleconrt Wie nach
träglich gemeldet wirs waren die feindlichen Verluſte bei
dem Patrouillenvorſtoß bei Feſtubert am 12 ehe
hoch Von den zwei Kompagnien die ihn ausgeführt hatten
wurden allein 80 Leichen der in AKahkampf Geſallenen ge

lt wozu die ſtarken Verluſte kommen welche die zurück
utenden Engländer an Toten und Verwundeten liegen

laſſen mußten
n der Gegend von St Quentin wurden bei Patrouillen

gefechten mehrere länder und Jnder gefangen eingebrachtn der ienetee blieh bei ſchlechter Sicht das n oft ausgeſprochenen Grundſätze der Alliierten berückſichtige

illeriefeuer gering und nahm erſt gegen Abend an Stärke
zu Der franzöſiſche Angriff bei Vauxaillon wurde nach drei
ſtündiger Artillerievorbereitung zwiſchen 8 und 9 Uhr abends
vorgetragen Der Angriff kam überhaupt nicht an die deut
ſchen Gräben heran Jm Gewehr und Maſchinengewehrfener
und im gut liegenden Sperrfeuer brachen ſeine Sturmwellen
zuſammen

Jn der Champagne erzielte deutſche Artillerie beim Be
ſchießen franzöſiſcher Batterien öſtlich von St Hilaire le
Grand eine gewaltige Exploſion Eine rieſige ſchwarze Rauch
ſäule blieb 34 Stunden lang ſichtbar

Einzelheiten über den Luftangriff auf die
Feſtung London

WTB London 14 Juni Jm Unterhauſe ſagte Bonar
Law Die Zahl derer die bei dem Luftangriff umgekommen
ſind werde zwiſchen 80 und 90 geſchätzt die Zahl der Ver
letzten auf 400 Obwohl Gerüchte beſtehen daß eine Anzahl
von Flugzeugen abgeſchoſſen wurde finde ich keine amtliche
Beſtätigung außer von einem daß ich bereits heute er
wähnte Hoffentlich wird ein ausführlicher Bericht am
Abend veröffentlicht werden können Bonar Law fügt
hinzu daß eine ernſte Exploſion in der Munitionsfabrik
Aſhton Underlyne bei Mancheſter ſtattgefunden habe Eine
Anzahl von Perſonen ſei getötet oder verletzt worden Die
Exploſion habe in keinem Zuſammenhang mit dem Luft
angriff geſtanden

W B London 14 Juni Die deutſchen Flugzeuge wur
den zwiſchen 11 Uhr 3 und 11 Uhr 45 in der hellen Luft ge
ſichtet Wie man ſchätzt flogen ſie in einer Höhe von 18 000
Fuß Sofort eröffnete das leichte und das ſchwere Abwehr
geſchütz das Feuer aber die Flieger blieben beiſammen mit
direktem Kurſe nach dem Eaſtend von London Dort trenn
ten ſie ſich augenſcheinlich denn die Tauſenden die durch
den Schall der Exploſion auf die Straße gelockt wurden
ſahen bald hier bald dort immer nur ein Flugzeug Nörd
lich der Themſe kamen die Flugzeuge wieder zuſammen
Sie hielten ſich immer noch in großer Höhe mindeſtens
17 000 Fuß Wiederholt ſah man dicht in ihrer Nähe die
Granatkartätſchen der Abwehrgeſchütze zerſpringen Das
ſchreckte die Angreifer indeſſen nicht denn ſie verſuchten in
einer Zickzacklinie weiter ihren Kurs nach Oſten

Ein Telegramm Faimis an die griechiſchn Ge
Janötſchaft in Berlin

WTB Berlin 14 Juni Die hieſige griechiſche Ge
ſandtſchaft hat auf indirektem Wege folgendes Telegramm
des Riniſterpräüdenten Zaimis evrhalten datiert vom
13 Juxi

Tief gerührt teile ich Jhnen mit daß ſeine Majeſtät
König Konſtantin gezwungen durch höchſte politiſche Rot
wendigkeit infolge eines Schrittes der Dreimächte
Griechenland mit Jhrer Majeſtät der Königin und dem
Kronprinzen Georg verläßt Seine Majeſtät ſetzte den
Prinzen Aexander auf den Thron Der neue König
leiſtete heute den Eid auf die Berfaſſung Der Schmerz
des griechiſchen Volkes über die Trennung von dem König
Konſtantin und ven der Königin Sophiag iſt unbeſchreib

lich ZaimisEine Villa für König Konſtantin in Lugano
gemietet

WTH Bern 14 Juni La Suiſſe meldet der Privat
ſekretär König Konſtantins ſei am Mittwoch in Lugano ange
kommen und habe eine Villa für den König Konſtantin und ſein
Gefolge gemietet

Zar Ferdinand in München

WIB München 14 Juni Zar Ferdinand von Bul
garien wird am Freitag in Begleitung ſeiner Söhne Boris
und Kyrill ſowie des Miniſterpräſidenten Radoslawow hier

len um dem Könige einen zweitägigen Beſuch abzu
atten

Franzöſiſche Kavnllerie in Lariſſa
VWVIB London 14 Juni Reuter meldet aus Paris

h Kavallerie iſt am 12 Juni morgens in Lariſſa ein
gerückt

Oeſterreichiſche Miniſterkandidaten
W TB Budapeſt 14 Juni Angariſches Korr Bur Der

Wahlrechtsblock erteilte in einer Sitzung an der alle für das
allgemeine Stimmrecht kämpfenden Parteien teilnahmen ſeine
Zuſtimmung daß zwei Vertreter des Blocks nämlich die Abgeord
neten Graf Theodor Batthany und Wilhelm Vazſonyi in das neue
Kabinett eintreten um die neue Regierung bei der Durchführung
der Wahlrechtsreform zu unterſtützen Jn den Blättern werden
bereits die Träger dec verſchiedenen Miniſterien genannt ſo ſoll
Graf Eſterhazy den Vorſitz und das Jnnere übernehmen Graf
Apponyi ſoll Kultusminiſter Graf Belar Serenyi Handelsminiſter
werden Einſtweiliger Finanzminiſter ſoll Dr Guſtav Grau
Ackerbauminiſter Belar Mezoeſy Miniſter für Kroatien Graf
Aladar Zichy werden Dieſe Miniſterliſte iſt jedoch nicht authen
tiſch Graf Eſterhazy weilt heute in Wien um die Miniſterliſte
dem König vorzulegen Sie wird erſt hierauf amtlich veröffent
licht Von den beiden Vertretern des Wahlrechts ſollen Graf
Balthyany vorläufig das Miniſterium am Hoflager des Königs
Wilhelm Vazſonyi vorläufig das Juſtizminiſterium übernehmen

Amerikaniſche Abordnung in Petersburg

W TB Petersburg 14 Juni Geſtern traf eine ameri
kaniſche außerordentliche Abordnung mit Senator Root an
der Spitze und Krapotkin hier ein Sie wurden am Bahn
hof von Kriegsminiſter Kerenſki und anderen Mitgliedern
des Kabinetts ſowie einer militäriſchen Ehrenwache und
zahlreichen Arbeitervertretungen empfangen

Nuſſiſches Zuckermonopol in Ausſicht

W IB Petersburg 14 Juni Der Juſtizminiſter unter
breitete dem allgemeinen Verpflegungsausſchuß einen Ge
ſetzentwurf zur Prüfung der die Einführung eines Zucker
monopols in Rußland betrifft Danach ſoll die Regierung
ausſchließlich das Recht der Einfuhr und Ausfuhr von Zucker
nach dem Auslande bPeſitzen

Franzöſiſche Preſſeſtimmen zu Wilſons Botſchaft
M TB Bern 14 Juni Die franzöſiſche Preſſe nimmt

Wilſons Botſchaft an Rußland günſtig auf Nur Journal
du Peuple äußert ſich zurückhaltend und meint Wilſons Bot
ſchaft habe nicht die Tiefe ihrer Vorgängerinnen Sie ſei
in Form und Jnhalt unbeſtimmt und wiederhole nur die ſo

Krieges nicht genug Der
Frieden könne nach ſozialiſtiſchen Grundſätzen herbeigeführt
aber die harten Tatſachen des

werden

Die Opfer des Unglücks in der Renauld Fabrik
WTB Paris 14 Juni Agence Havas Bei den

Aufräumungsarbeiten an der Unglücksſtelle der Renauld
Fabrik wurden bisher 20 Tote geborgen 56 Perſonen wur
den verletzt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
A Riebeckſche Montanwerke Aktiengeſellſchaft Halle

Jn der heute hier abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrates
der A Riebeckſchen Montanwerke Aktiengeſellſchaft zu Halle wurde
die Jahresrechnung für das am 31 März d J abgelaufene Ge
ſchäftsjahr vorgelegt

Der Bruttogewinn einſchließlich des Gewinnvortrages von
267 153,05 Mark beträgt 14 613 861,03 i V 11 327 696,97 Mark
Nach Abzug der Geſchäftsunkoſten in Höhe von 1 773 345,89 i V
1614 453,23 Mark von Zinſen mit 539 734,28 i V 756 281,27
Mark der Aufwendung für Kriegsfürſorge für Beamte Arbeiter
uſw mit 2572 634,78 i V 1461 180,47 Mark und von Ab
ſchreibungen mit 4 775 637,50 i V 3 503 190,20 Mark verbleibt
ein Reingewinn von 4 952 508,58 i V 3992 591,80 Mark

Es wurde beſchloſſen der zum 19 Juli d J nach Halle ein
zuberufenden Generalverſammlung die Verteilung eines Gewinn
anteiles von 15 v H i V 12 v auf das Aktienkapital von
28 500 000 Mark vorzuſchlagen und den nach Zuführung von
234 267,80 i V 185 438,75 Mark zum ſatzungsmäßigen außer
ordentlichen Reſervefonds und nach Abzug des vertragsmäßigen
Gewinnanteiles des Aufſichtsrates verbleibenden Reſt in Höhe
von 278 240,78 i V 267 153,05 Mark auf neue Rechnung vor
zutragen

Börſenſtimmungsbild
Berlin 14 Juni Das Geſchäft war heute ziemlich ſtill

die Grundſtimmung des Verkehrs jedoch feſt Kaufneigung trat
unter anderem wieder für einige oberſchleſiſche Montanwerte
hervor ſo beſonders die der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnbedarfs
Akt Geſ und der Eiſeninduſtrie Akt Geſ Höher bewertet wurden
ferner die Aktien der Weſtfäliſchen Drahtwerke Langendreer der
Mannesmann Röhrenwerke der Stahlwerke Becker und Linden
berg Einiges Angebot machte ſich in den Aktien der Gebr
Böhler Geſ bemerkbar Rüftungswerte ſetzten im allgemeinen in
feſter Haltung ein bröckelten aber teilweiſe im Verlauf im
Kurſe ab ſo die Aktien der Vereinigten Köln Rottweiler Pulver
fabriken und der Deutſchen Waffen und Munitionsfabriken
Dagegen konnten die Aktien der Dainler Motorenwerke der
Rbeiniſchen Metallwarenfabrik der Aluminiuminduſtrie Akt Geſ
und der Lubwig Loewe Akt Geſ ihre Kursbeſſerung behaupten
Gefucht waren weiterhin die Aktien der Vogtländiſchen Maſchinen
fabrik während die Aktien der Berlin Anhalter Maſchinenfabrik
unter Abgabedruek ſtanden Nachfrage begegneten die Aktien der
Telephonfabrik Berliner ſowie einiger anderer Elektrizitätsgeſell
ſchaften chemiſche Werte wie namentlich der Aktien der Scheide
mandel Geſellſchaft und der Akt Geſ für Anilinfabrikation und
verſchiedene Zellſtoffabriken Von Schiffahrtsaktien waren die
Aktien der Hanuſa Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft bevorzugt Die
Aktien der Schantungbahn waren vernachläſſigt die Aktien der
Kangdabahn höher im Kurfe Ruſſiſche Bankaktien waren be
gehrt i

Von heimiſchen Anleihen zogen beſonders 3 und 3proz
Werte Nutzen aus dem flüſſigen Geldſtand Die Kurſe waren
etwas höher als geſtern Unter den fremden Renten fielen in
erſter Linie japaniſche durch feſte Haltung auf Daneben ſtellten
ſich griechiſche merikaniſche und in geringerem Maße auch ruſſiſche
höher im Kurſe

Jm Verlaufe wurde das Geſchäft auf einzelnen Gebieten noch
ruhiger da mit Rückſicht auf die ungeklärte Lage in Griechenland
Zurückhaltung vorherrſchte Ziemlich belebt waren jedoch Mon
tanwerte ſo u a neben oberſchleſiſchen die Aktien des Phönix
und Bochumer Vereins Kaliwerte waren vorwiegend geſucht und
leicht befeſtigt Als höher ſind u a noch die Aktien der Polyphon
Muſikwerke als niedriger im Kurſe die der Berliner Holzcomptoir
Akt Geſ zu erwähnen Späterhin trat u a für die Aktien der
Warſteiner Gruben Jntereſſe hervor

Am Geldmarkt war heute tägliches Geld zu 46 Proz
und darunter erhältlich Der Privatdiskont ſtellte ſich auf 454
Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 14 Juni 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich a der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folg

v FEX ÜÜ enHeute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New Vork 1 Doll SHolland 100 ſ 274 275 274 278Hänemark 100 Rr 189 190 189 199Schweden 100 Kr 192 1992 192 199Norwegen 100 Rr 1932 194 193 1945100 Fr 131 1317 131 1318ienBudapeſt 100 K 64 20 64,20 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 80 50 81,50 80,50 81,50
Kvnſtanſinopel Geld 20,60 Brief 20,70

fſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 14 Juni Auch heute machte ſich eine Belebung in
Produktengeſchäft nicht bemerkbar Am Saatenmarkt war das
Angebot für die hauptſächlich gefragten Artikel wie Seradella
Spörgel Wicken und Lupinen wieder außerordentlich knapp Jm
Heu war das Geſchäft mäßig für Stroh und Häckſel ſind die Zu
ſchläge nunmehr allgemein erlaubt Es beſtehen unter den Teil
nehmern an dem Produktengeſchäft indes noch manche Unklar
heiten über die Neuordnung und man bewahrt daher vorläufig
noch Zurückhaltung Wetter Schön

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 13 Juni Weizen Juli 231 Sept 207
Dez Mais Juli 157 Sept 150 Dez 11334 Schmalz
Juli 21,60 Sept 21,77 Pork Juli 38,60 Sept 38,75 Rippen
Juli 21,02 Sept 21,20 Hafer Juli 646 Sept 544

Newyork 13 Juni Kaffee 10
Elbe 14 Juni uAußi ,02 Roßlau 0,89Dresden 1,49 Barby nTorgau 0 0,52 Schönebeck d 1,04Wittenberg Fl 68 95Magdeburg

d Dyckſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht ganvels

J V Siegfried Dyck Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
a Dycck Letzte Nachrichten Theodor Krein für den

nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto
Hendel Sämtlich in Halle
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